
WER NICHT GEGEN UNS IST, DER
IST FÜR UNS!

(MK  9,  38-43,45,47-48)



WER NICHT GEGEN UNS IST, DER IST FÜR
UNS!
Da sagte Johannes zu ihm: Meister, wir haben gesehen, wie jemand in deinem Namen Dämonen

austrieb; und wir versuchten, ihn daran zu hindern, weil er uns nicht nachfolgt. Jesus erwiderte:

Hindert ihn nicht! Keiner, der in meinem Namen eine Machttat vollbringt, kann so leicht

schlecht von mir reden. Denn wer nicht gegen uns ist, der ist für uns. Wer euch auch nur einen

Becher Wasser zu trinken gibt, weil ihr zu Christus gehört - Amen, ich sage euch: Er wird

gewiss nicht um seinen Lohn kommen. Wer einem von diesen Kleinen, die an mich glauben,

Ärgernis gibt, für den wäre es besser, wenn er mit einem Mühlstein um den Hals ins Meer

geworfen würde. Wenn dir deine Hand Ärgernis gibt, dann hau sie ab; es ist besser für dich,

verstümmelt in das Leben zu gelangen, als mit zwei Händen in die Hölle zu kommen, in das nie

erlöschende Feuer. Und wenn dir dein Fuß Ärgernis gibt, dann hau ihn ab; es ist besser für dich,

lahm in das Leben zu gelangen, als mit zwei Füßen in die Hölle geworfen zu werden. Und wenn

dir dein Auge Ärgernis gibt, dann reiß es aus; es ist besser für dich, einäugig in das Reich Gottes

zu kommen, als mit zwei Augen in die Hölle geworfen zu werden, wo ihr Wurm nicht stirbt und

das Feuer nicht erlischt.
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GEDANKEN ZUM TEXT
Einer der Jünger beschwert sich bei Jesus. Auf ihren Wanderungen sind sie auf einen Menschen

gestoßen, der im Namen von Jesus Dämonen austreibt und Wunder vollbringt. Das scheint auch

ganz gut zu funktionieren, denn es erregt einige Aufmerksamkeit. Die Jünger versuchen, den

Menschen daran zu hindern, da er Jesus scheinbar ja nicht nachfolgt, sonst würde er ja zu ihrer

Gruppe gehören. Jesus jedoch widerspricht ihnen und sagt: Lasst ihn, wer nicht gegen uns ist,

der ist für uns! Wir haben in den letzten Lesungen viel über den rechten Glauben und die

rechten Taten gehört. Im heutigen Evangelium wird das Ganze sozusagen noch einmal

zusammengefasst. Beides ist wichtig, kann aber nicht ohneeinander sein. Die Jünger folgen

Jesus nach und glauben an ihn. Ihre Nachfolge wäre jedoch nutzlos, wenn sie ihm nur

hinterherrennen. Irgendwann müssen sie, sprichwörtlich Taten folgen lassen. Auf der anderen

Seite steht der Mensch, der im Namen Jesu Dämonen austreibt. Das würde er sicher nicht tun,

wenn er nicht von Jesus und seiner Botschaft gehört hätte, warum würde er sich sonst auf ihn

berufen? Mir ist dazu folgendes Zitat von Albert Schweitzer eingefallen: "Wer glaubt, ein Christ

zu sein, weil er die Kirche besucht, irrt sich. Man wird ja auch kein Auto, wenn man in eine

Garage geht." Glaube und Taten gehören untrennbar zusammen. Darum können wir uns auch

über die guten Taten von Leuten freuen, die vielleicht nicht jeden Sonntag in die Kirche gehen.

Denn wer nicht gegen uns ist, der ist für uns! Umso mehr muss sich aber jeder und jede

Einzelne vor bösen Taten in Acht nehmen. In drastischen Worten wird geschildert, dass es

besser sei sich die Hand abzuhaken, sich das Auge auszureißen oder sich im Meer zu versenken.

Wie auch die Jünger müssen wir uns bei unseren Taten immer die Frage stellen: Diene ich

wirklich dem Reich Gottes oder meinem eigenen Prestige?

Robin Teders
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